
Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Die verstärkte Polizeiprä-
senz (insbesondere an den Wochenenden)
habe die Strukturen im Bahnhofsumfeld po-
sitiv verändert. Zu dieser Einschätzung ka-
men gestern in einem Pressegespräch Ober-
bürgermeister Patrick de La Lanne, der
Chef der Polizeiinspektion Delmenhorst,
Gerd Schütte, und die Geschäftsführerin
des Kriminalpräventiven Rates (KPR), Ange-
lika van Ohlen.

Seit einem halben Jahr hat sich – nach
Schüttes Angaben – die Polizei in den Näch-
ten zu Sonnabend und Sonntag sehr viel öf-
ter am Bahnhof gezeigt als zuvor. „Die Bür-
ger nehmen dies dankend zur Kenntnis“,
sagte Schütte. Ein Blick in die Statistik ver-
rät, dass 67 Prozent aller angezeigten Roh-
heitsdelikte am Bahnhof passieren, so
Schütte. „Der Bahnhof an sich ist aber nicht
das Problem“, fügte er hinzu. „Aber drumhe-
rum spielt sich enorm viel ab.“ 146 ange-
zeigte Fälle habe es 2007 insgesamt gege-
ben, davon seien 98 allein an den Wochenen-
den registriert worden.

Zwar geht die Kurve der Körperverlet-
zungsdelikte wieder nach oben und hat fast
den Stand von vor einem halben Jahr er-
reicht (14 Fälle im Juni, 13 im Dezember).
Schütte erklärt das so: „Dadurch, dass wir
mehr vor Ort waren, wurden die Taten öfter
angezeigt.“ Früher habe es eine hohe Dun-
kelziffer an Fällen gegeben, die der Polizei
nicht bekannt gemacht wurden. Polizist
Jörg Struß, der häufig von Mitternacht bis 1
Uhr und von 4 bis 6 Uhr am Bahnhof Dienst
schiebt, macht auch die vielen Weihnachts-
feiern für den Kurvenanstieg im Dezember
verantwortlich: „Es waren einfach viel mehr
Leute unterwegs.“ Man könne – trotz erhöh-
ter Präsenz – allerdings nicht sagen: „Die Po-
lizei ist da und es passiert nichts.“

Dass sich die Lage am Bahnhof insgesamt
dennoch positiv entwickle, könnten auch
die beiden Streetworker Alexander Sadoro-
schnij und Ahmet Kurku aus eigener (Ar-
beits-)Erfahrung berichten, teilte KPR-Ge-
schäftsführerin van Ohlen mit. Neben ver-
schiedenen Maßnahmen unter dem Motto
„Sicherheit und Sauberkeit im Bahnhofsum-
feld“ hätte der intensive Streetworker-Ein-

satz zu einer Verbesserung der Bahnhofs-Si-
tuation beigetragen. „Das kostet zwar
50000 Euro im Jahr“, sagte van Ohlen. „Das
Geld ist aber sehr gut angelegt“, bekräftigte
Oberbürgermeister de La Lanne. Zum Früh-
jahr könnte die Diakonie sogar noch eine
weitere, halbe Streetworker-Stelle schaffen.

Die Polizei hofft bis dahin auch, die beim
Land Niedersachsen beantragte Videoüber-
wachung bewilligt zu bekommen. Wann die-
ses Instrument der Kriminalitätsprävention
erstmals zum Einsatz kommen könnte, ver-
mochte Polizei-Chef Schütte nicht zu sagen.
„Spätestens im Sommer sollten wir damit ar-
beiten können“, sagte er. Die Entscheidung
für eine Finanzierung liege jetzt allerdings
beim Land. „An der schnellen Umsetzung,
wenn die Gelder dann zur Verfügung ste-
hen, wird es nicht mangeln“, so Schütte.
Und fügte hinzu: „Wir haben hohe Präsenz
am Bahnhof gezeigt und werden es auch
weiter tun müssen.“

DELMENHORST (MAW). Ski- und Snow-
boardfahren in Südtirol bietet die Initiative
für Kinder- und Jugenderholung in den
Osterferien vom 8. bis 16. März an. Ziel der
Freizeit für Jugendliche ab 13 Jahren sind
die Schneesicheren Skigebiete Klausberg
und Speikboden. Dabei stehen in 2500 Me-
tern Höhe Pisten in allen Schwierigkeitsgra-
den zur Verfügung, und Skilehrer werden
Anfänger wie Fortgeschrittene unterrich-
ten. Weitere Informationen gibt es bei
Frauke und Egbert Grützmacher unter Tele-
fon 0421 / 374141.

DELMENHORST (MAW). Noch bis kommen-
den Sonntag, 13. Januar, lädt die Evangeli-
sche Allianz Delmenhorst zur weltweiten
Gebetswoche ein. Am heutigen Mittwoch,
9. Januar, ist sie Thema in der Erlöserkirche
(Onckenstraße 22). Die Christuskirche (Bre-
mer Straße 26) folgt einen Tag später. Der
Abschlussgottesdienst findet am Sonntag,
13. Januar, um 10 Uhr in der evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) an
der Onckenstraße 22 statt. Die gesammelten
Spenden kommen der Micha-Initiative „Ge-
meinsam gegen Armut“ zugute.

Sieht positive Strukturen am Bahnhof wach-
sen: Alexander Sadoroschnij. FOTO: MÖLLERS

DELMENHORST (CS). Die Männergruppe
der Ost- und Westpreußen trifft sich am
Dienstag, 15. Januar, zu einem Heimatnach-
mittag. Die Veranstaltung findet um 15 Uhr
in der ostdeutschen Kulturstube in der Park-
schule statt.

DELMENHORST (CS). Die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Hasbergen treffen
sich zur Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, 1. Februar. Sie beginnt um 19 Uhr in der
Gaststätte „Zum Lindenhof“ in Neuendeel
mit einem gemeinsamen Essen. Anschlie-
ßend stehen unter anderem mehrere Wah-
len auf der Tagesordnung.

Von links, sitzend: VHS-Leiter Claus Hübscher, der stellvertretende Geschäftsführer Helmut Koletzek, Annegret Helmers und Marietta Binner-Eh-
san sowie (stehend) Sonja Bartscherer, Siegfried Koenen und Elke Dierßen mit dem neuen Programm-Heft.  FOTO: DANIEL GEHRMANN

Osterferien im
Südtiroler Schnee

Weltweite Gebetswoche
Thema in Delmenhorst

Über Folgen der B212 neu für den Demeterhof informierte sich Grünen-Landtagskandidat Ste-
fan Wenzel (zweiter von links) bei Martin Clausen (vorne rechts).  FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

DELMENHORST. Dass die Sprachen gewis-
sermaßen im Mittelpunkt des neuen Pro-
gramms der Volkshochschule (VHS) stehen,
zeigt schon ein Blick ins Inhaltsverzeichnis:
Die Liste der verschiedenen Fremdsprachen
von Englisch über Polnisch bis zu Arabisch
und Japanisch füllt ein Drittel der Über-
sichts-Spalte. Hinzu kommen vier Seiten im
Heft mit Kursen „Deutsch als Fremdspra-
che“ und „Integration“ sowie eine Seite mit
Rechtschreibkursen.

„Der Sprachenbereich hat sich sehr entwi-
ckelt“, sagte VHS-Geschäftsführer Claus
Hübscher bei der gestrigen Vorstellung des
Programms für das erste Halbjahr 2008.
„Wir sind führend in Delmenhorst und Um-
gebung.“ Weitere große Abschnitte im In-
haltsverzeichnis sind „EDV“ und „Arbeit –
Beruf“. Damit ist das Programm in seinen
wesentlichen Grundzügen umrissen. Auch
diesen Trend zur Konzentration bestätigt
Hübscher: „Wir haben uns von einem ,allge-

meinen Gemischtwarenladen’ zu einem
,Fachgeschäft’ entwickelt.“ Und das spätes-
tens seit 2004.

Damals wurde die VHS von einer unselbst-
ständigen Einrichtung der Stadt in eine
(selbstständige) gemeinnützige GmbH um-
gewandelt. Die VHS alter Art habe noch ver-
sucht, für alle Bereiche etwas anzubieten,
sagte Hübscher. Bei „kultureller Bildung
und manueller Kreativtechnik“ sei das An-
gebot jetzt deutlich zurückgefahren wor-
den. Allerdings nicht, weil die Leitung die
entsprechenden Angebote eigenmächtig ge-
strichen hätte, sondern weil die Nachfrage
nicht ausreichte. „Es bleibt dabei“, erklärte
Hübscher: „Die Angebote der Volkshoch-
schulen werden bestimmt durch die Bil-
dungswünsche der Bürger.“ Wo sich min-
destens sieben Interessenten fänden, werde
auch ein Kursus eingerichtet – innerhalb
von höchstens einem halben Jahr.

„Unsere Angebote haben mit Integration
zu tun“, so beschreibt es der VHS-Geschäfts-
führer. Es gehe um Arbeitsmarkt und Gesell-
schaft, um Beruf, Bildung, Familie und

Schule. Dazu gehört auch, dass man bei der
VHS Schulabschlüsse nachholen kann.

Ein Blick in die Statistik zeigt, dass die
Zahl der Unterrichtsstunden zu- und die der
Buchungen im Vergleich zu den Vorjahren
abgenommen hat. Das heißt: An die Stelle
von Veranstaltungen an drei Abenden mit
100 Teilnehmern sind Angebote mit länge-
rer Laufzeit und weniger Teilnehmern getre-
ten. Es geht um lernintensivere Maßnah-
men; am Kursende wird geprüft, was bei
den Teilnehmern hängen geblieben ist.

Rund um den Computer gibt es Einfüh-
rungskurse (auch für Senioren) ebenso wie
Angebote zu Excel, Power Point oder Office.
Im beruflichen Bereich werden sowohl fach-
liche als auch zwischenmenschliche Fähig-
keiten vermittelt. Wer nicht auf’s Büffeln ver-
sessen ist, findet im neuen Heft ebenfalls et-
was: Im Bereich „Kultur – Gestalten“ wird
auf einem Wochenendseminar gefragt:
„Welche Farben stehen mir?“ Ferner finden
sich im breiten Spektrum Ballett und Male-
rei; in der Rubrik „Gesundheit“ gibt es zum
Beispiel verschiedene Yoga-Kurse.
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DELMENHORST. Sollte die B212 neu gebaut
werden, würde dies das Aus für den Deme-
terhof „Gärtnerhof Sandhausen“ bedeuten.
So sieht es jedenfalls Betriebsinhaber Mar-
tin Clausen. Der Landtagskandidat der Grü-
nen, Stefan Wenzel, informierte sich gestern
bei einem Ortstermin über die Lage.

„Hier, wo wir jetzt stehen, würde die Ab-
fahrt von der B212 neu verlaufen“, erläu-
terte Clausen im Gewächshaus seines Be-
triebs. Auf dem Demeterhof, zu dem 15 Hek-
tar gehören, arbeiten zwei Vollzeit- und fünf
Teilzeitbeschäftigte, hinzu kommen Saison-
arbeiter.

„Die B212 neu betrifft viele Betriebe“, er-
klärte Wenzel. Würden Teile des Ackerlan-
des abgeschnitten, so wäre das aus seiner
Sicht „eine erhebliche Behinderung und Er-
schwerung“ für die Landwirte. Außerdem
sei offenbar nicht berücksichtigt worden,
dass durch die neue Bundesstraße große zu-

sätzliche Verkehrsmengen auf Delmenhorst
zurollen würden. „Man spricht vom dreifa-
chen Verkehrsaufkommen“, sagte Wenzel.
„Das wäre eine Katastrophe für eine Stadt
wie Delmenhorst“, so der Grünen-Kandidat
weiter, zumal das betroffene Gebiet städte-
baulich gar nicht darauf ausgerichtet sei.

Wenzels gestriges Fazit fiel eindeutig aus:
„Die ganze Planung ist aus meiner Sicht ver-
fehlt.“ Für den Jade-Weser-Port in Bremen
wäre aus seiner Sicht die Schienenanbin-
dung viel wichtiger als die B212 neu, die der
Landtagskandidat für überflüssig hält. „Ich
plädiere für die Nullvariante, sprich den Ver-
zicht auf den Bau“, erklärte er.

Unterdessen gibt sich Wenzel zuversicht-
lich, dass die B212 neu noch verhindert wer-
den kann. „Der Bundesverkehrswegeplan
ist der große Wunschzettel der Nation“,
meinte der Landtagskandidat. Dort seien
über Jahre Pläne aufgelistet worden, die
aber nie gegenfinanziert worden seien. Er
vermutet daher, dass der Bau der B212 neu
schlicht am Geldmangel scheitern werde.

Wahlen bei der
Feuerwehr Hasbergen

Männergruppe trifft
sich in der Kulturstube

Polizei: Entwicklung
am Bahnhof positiv

Erhöhte Präsenz habe Strukturen verändert

Vom Gemischtwarenladen zum Fachgeschäft
VHS setzt Schwerpunkte: Sprachen im Mittelpunkt des neues Programms / Berufliche Bildung

„Das wäre eine Katastrophe“
Landtagskandidat der Grünen spricht sich gegen B 212 neu aus
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Veranstalter:

T a g e s A u s f l ü g e

Abfahrten ab Delmenhorst, Bahnhof – Nordseite

Lange Straße 41, 27749 Delmenhorst
Tel. 0 42 21 / 1 26 90
Mo. – Fr. 8.30 –17.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

So., 17. 2.: „DER KÖNIG DER LÖWEN“ in Hamburg – Theater im Hafen 
vor Beginn der Vorstellung „Sonntags-Brunch“ inklusive!

Abfahrt: 8.30 Uhr  Delmenhorst, Bahnhof–Nordseite Rückkehr: ca. 19.00 Uhr
Sonderpreis einschl. Busfahrt und Musicalkarte PK2 u. Sonntags-Brunch E 139,–

Zuschlag für Musicalkarte der Preisklasse 1 E 13,–

Sa., 8. 3.: Amsterdam – Besuch des Van Gogh Museums
Nirgendwo sonst auf der Welt sind so viele Werke von Vincent Van Gogh unter ei-
nem Dach zu sehen. 
Abfahrt: 7.00 Uhr  Delmenhorst, Bahnhof–Nordseite Rückkehr: ca. 21.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Eintritt und Führung in kleinen Gruppen E 66,–

So., 27. 1.: Ski- und Rodelspaß im Harz
Aufenthalt je nach Schneelage in Bad Harzburg, Torfhaus oder Braunlage. 
Skier und Schlitten werden kostenlos befördert. 
Abfahrt: 6.30 Uhr Delmenhorst, Bahnhof–Nordseite Rückkehr: ca. 20.00 Uhr

Fahrpreis E 25,–

So., 10. 02. und So., 9. 3.: Musical „STARLIGHT EXPRESS“ 
im Starlight-Theater in Bochum

Das rasanteste Musical im Universum! Rollschuhbahnen mitten durch Zuschauer-
ränge, grandiose Kostüme, zauberhafte Balladen und Songs. 
Abfahrt: 8.40 Uhr Delmenhorst, Bahnhof–Nordseite Rückkehr: ca. 21.00 Uhr

Preis einschl. Busfahrt und Musicalkarte PK 3 E 99,–

Sa., 16. 02. und So. 24. 2.: Besichtigung der Meyer Werft in Papenburg 
mit anschließendem Kohl- und Pinkelessen 

Abfahrt: 9.00 Uhr Delmenhorst, Bahnhof–Nordseite Rückkehr: ca. 19.00 Uhr 
Fahrpreis einschl. Führung, Kohl- und Pinkelessen (satt) E 46,–

So., 17. 2.: „DIRTY DANCING“ im Theater Neue Flora in Hamburg
vor Beginn der Vorstellung „großer Sonntags-Brunch“ inklusive! 

Abfahrt: 8.30 Uhr Delmenhorst, Bahnhof–Nordseite Rückkehr: ca. 19.00 Uhr
Sonderpreis einschl. Busfahrt und Musicalkarte PK3 u. Sonntags-Brunch E 99,–
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